
Tabernakelsäule aus Weinsberger Granit bei 
Bruderndorf in der Nähe von Langschlag
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Fundort: Ardagger Markt, Steinbruch der Fa. Brandner.

Beschreibung: Der Weinsberger Granit ist ein aus einer granitischen Ge-
steinsschmelze in der Erdkruste erstarrtes Tiefengestein (Plutonit), mit 
riesenkörnigen Kalifeldspat-Kristallen in körniger Grundmasse. Er bildet 
den Hauptteil des Südböhmischen Batholiths im westlichen Waldviertel 
und entstand bei der Variszischen Gebirgsbildung im Karbon.

Alter: 330 bis 325 Millionen Jahre. Im Westen des Batholiths (Oberes 
Mühlviertel) bis 322 Millionen Jahre (Karbon).

Großtektonische Einheit: Moldanubikum (Böhmische Masse).

Verwendung: Wurfsteine für Strombau, historisch als Baustein, z.B. 
Burg Rappottenstein.

Aufschlüsse: Im Verbreitungsgebiet im Weinsberger Wald und im Stru-
dengau an vielen Stellen aufgeschlossen, z.B.: Steinbruch Kollmitzberg 
bei Ardagger Markt.

Paten der Gesteinssäule: Wolfgang Biegenzahn und Elisabeth Ull-
mann, Wien.

Gipfel des Weinsberges (1.041 m) bei Bärnkopf
10
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Hollenburg-Karlstetten-Formation
 („Hollenburg-Karlstettener Konglomerat“)

Fundort: Karlstetten, Sandgrube Franz & Elfriede Wieland (Abbau 
Quarzwerke Österreich).

Beschreibung: Das Hollenburg-Karlstettener Konglomerat ist ein 
Ablagerungsgestein (Sedimentgestein), welches aus gelbgrauen bis 
braungrauen, sandigen Kiesen und Sanden, die z.T. konglomeratisch 
verfestigt sind, aufgebaut wird. Die Konglomerate sind reich an kalk-
alpinen Geröllen und Flyschgeröllen. Die Ablagerungen treten südlich 
der Donau, zwischen Karlstetten und Hollenburg, und am gegenüber-
liegenden Donauufer, nordöstlich von Krems, auf. Es sind dies Abla-
gerungen eines Flusses („Ur-Traisen“), der im Mittelmiozän, vor ca. 15 
Millionen Jahren, aus den damals entstehenden Alpen nach Norden 
floss. Er mündete im Raum Hollenburg–Krems in das zu dieser Zeit dort 
bestehende Meer, wo er sein Delta nach Norden vorbaute.

Alter: ca. 15 Millionen Jahre, Mittelmiozän (unteres Badenium).

Großtektonische Einheit: Molassezone.

Verwendung: historisch als Baustein, z.B. in Krems (Herzogshof, Gozzo-
burg) und bei der Klosterkirche von Imbach.

Aufschlüsse: z.B. im Bereich von Hollenburg, westlich von Reichersdorf 
oder am Wachtberg bei Karlstetten. 

Pate der Gesteinssäule: Familie Rieberer, Eggenburg.

Historischer Steinbruch im Hollenburg-Karlstettener Konglomerat bei Reichersdorf

Das Konglomerat in der Sandgrube Wieland bei Karlstetten 

▼
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